
  

— 
i ie 

Ceadon, 13. Mol. Qloud Georce 
kKetar non Rauter folgende Darlegung: Ich h 
Erktärung, die ich im Unterhauſe bezilglich 
ſchtuftens abgeheben habe, feſt. Natürlich Lenn ich nur h⸗ 

bas die Verantwortung übernehmen, was ich wirklich fur 
geſagt halle, nicht für die verſtümmelten und verdrehten Be⸗ Miſchen 
kichte im där franzbſiſchen Preſſe. Dis nahezu e nmüttse 

uſtt 78 Auch berenglII en hrcſe cl Den von 
E Vals uüch ber engliſchen e zu den 

r Gelsgenpiit zum Auadruck gebrachten Ge⸗. 
gt. daß die Srohen Völter, die im Kriege an der PDblen, e 

Seite Frankreichs ſtanden, den Vertrag 90 Verſallles in 
5 jalrer Deiſe auszulegen beabſichtigen: och war nismals 

Zeuge einer derartigen Einmütgset ů Prage. 
Alle Richtungen der öffenilichen Meinung in dieſen 
dret Bänhern nehmen denſelben Standyunkt ein. Es würe 

iſche Preſſe atnen 
Ate. Aber wir müſſen 

ů 0 Praſg in der pütecheſſer Hrahs einge 
Grankreich nicht anſtößig lein, Wix ſtsden zum 
non Verſailles und wollen die Beſtimmungen des 

terecht anwenden, ob ſle nun für oder gegen 
Das Schickſal Oberſchleſtens muß 

at entſchieden werden, nicht 
y. Es darf beil Kinder'n des Ver⸗ 

ů nicht geſtattet werden, ungeſtraft in 
Europa Geſchirr zu zerbrechen, Lemand muß 
ihnen die zügeln de Hand anlegen, andernfalls wird es 
ſtändig Schwierigkeiten geben. Der Lauf der Welt in kom⸗ 
menden Johren kann nicht vorausgeſehen werden. Die Nebel 
vor Uuns ſind bichter als gewöhnlich. Viel wird von dem 
Zufäammenhakten der Alliierten abhängen. Außer den aus 
dem Vertruge ſich ergebenden Verpflichtungen müſſen Er⸗ 
eigntſle, die nicht vorausgeſehen werden können, die zukünf⸗ 
tige Gruppierung der Nativnen beſtimmen. die Zukunft 
der Welt, inſonderheit Europas, wird von akten oder neuen 
Freunzſchaften beſtimmt werden. Unter dieſen Umſtänden 
iit der Vertrog ron Verſailles ein Dokument von unendlicher 
Bedentung, beſunders für die Nationen der Entente. Er 
bindet uns zufammen, wo es ſoviel gibt, das uns 

trennt. Diejenigen, die die Beſtimmungen des Vertrates 

bhehundeln, als pb ſie ein Sport für Leidenſchaft und Vor⸗ 
teile wären, brauchen nicht lange zu leben, um ihre Hitz⸗ 
töpfigkeit noch zu bedauern. Das engliſche Volk ent⸗ 
zieht ſich keinem Teile ſeiner Verantwortlichkeit aus dem 
Vortrage. Vorübergehende Schwierigkeiten erſchweren es, 
Truppen zu erüibrigen. Aber dieſe Schwierigkeiten werden, 
wie ich vertrauensvoll ſchon jeht annehme, bald porüber ſein. 

Ich mache auf die Tatſache aufmerkfam.-daß wir bei der 
jüngſten Konferenz unſere Vereitvollligkelt kundgegeben 
haben. unſere Klotte, falls Deutſchland die Beftimmungen 
der Ahliierten nicht annehmen würde, den Allilerten für lede 

militäriſche Operation zur Verfülgung zu ſtellen, üder die be· 

ſchlolfen werden würde. Die britiſche Regierung War beſtreht, 
die Froge einer Teilung Schleſtens auf der Londoner Kon : 

ferenz zu regeln. Alle Tatſochen der Volksabſttmmung 
waren belannt. Unſere Bundesgenoſſen waren aber nicht 
bervit, mit der Beſprachung fortzufahren. Wir⸗merden trau 

zu der Entſcheidung ſteden, die von der Mehrheit der Mächte 

getroffen werden wird, die auf Grund des Vertrages del der 

Feſtſeßung der ſchleſiſchen Grenze eine. Stimme haben, ve 

auch immer der Spruch lauten möge. Wir nehmen die 

Völksabſtimmungals Ausdbruc der Wünſche 

der Bepölkerung Schlefiens voll an. Da wir 

aber in ben großen Krieg eingetreten ind und für die Ber ;⸗ 

teihigung das alten Vertrages, an dem unſer Land beteiligt 

war, gewaltige Verluſte erlitten haben, kann Großbritanfiien 

nicht einwikligen, dabel zu ſtehen, während ein Vertrag; 

den ſeine Vertreter vor weniger als zwel Jahren unter⸗ 

zeichnet haben⸗heruntergetreten wird. —* 

London, 18. Mal. Die heute abend bekanntgegebene 

Erklärung Lloyd Georges zur vberſchleſiſchen Frage findet in 

der geſamten Preſſe 1211 Beuchtung und wird als ernſte 
Wai   
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Die Aurechnung 3 ————— deutſchen 

Suichs Erächwerniſfs dem Wiedercuufban der beutſchen 
Würtichuft genacht werden, baför bletet die Ble Goneunt ai 
von ů rten Schifße an die Entente e 
relſenden Weilpiel. Peranntlich ſoälten von Deulſchland bis e ert wei Per nung 
iſt deit Gemit erreicdt, wäßrend die Ensente den Wert ber 

vun Ehx auf & Weerben Solbmürt 

Vird. ain deeacescder Ven ber vizhengen Puuicet ů. 2 en ＋ 
Oleferundgen ftecht in den van Heutfſchlond anM bie Aullerten (vor alem an England) Schiſten: ihre verichie · 
Dent durch lend und die Entente matht den Veuptieil Ser bäkstzenden Biferens von i MAiarden Mark 
aus, Die von der Entente 5%0 Wuubsee, elerten Schiffsraum 
eingeßeze Summe betrögt äh oldmerk. mäß⸗ rend Bemichland ſecher den Wert Der Schiſte auß 7,3 Milliar 
den Galbemart peichänt hut. Run hut vor furzem bas fran⸗ Böhliche olfigteilt Lelcdraphenturrau, die Uarnes Havas, mit⸗ Lentit. wis graß ber Betvag iſt, ber Deufichland für elne 
Tanm, adgehhefe-ten Schiffyraums gutveichrirben würd, Er 

er ben Dellar umgrruchnet, 10,0 entliſche Weund. GErſt wenn enan belen Beelſe die Sunme begenlider hätt, mü der dus Autente Deuiſchlond tur lade Tanne des im Kriege 

Die „ſchwarze Schmach“ 
Se wüäre ein Wunder, wenn unlers natianehiltlichez Par- teien, Rie aus all und jedem Napilal für ſich zu 

wiſten. nicht auch aus den Reictzungemaßnapmen der Gutentt im Seſten Matertal ſhr ihre Porteiagitatton machen 
würden Oßt Hauptſchhachtruf heißtt in biefem Halle: „Wider die ſchworge auch, Uxter allen möglichen politiſch neu⸗ tral Hingenden Mamen ſind Lersinigungen gegrünbet würden zur der „ſchwarzen Schmuch“: in 
Dußrnden von Broſchchren woird verjucht, Unbefenpent oper 
kielmehr Bejangenr eitſchen in nationoalffilichen 
Haß durch Wiebetgabe grauigf 2380 müeb· iich ven der ſchwatzen Beiszung im Rheintand bigengen ind, Soger einen Fum det man für kie gutt Suche ge- 
ſchuhen, der mit zu bem Siderlichſten gehört. was die Füm⸗ 
indultrir Fervergebrocht kat und nun zur Maſſenverheung üwer dit Bümidrater Deusſchlants gelagt wird. 

Wer bächte dubel nicht an die Greueltaten, bie nach deut · 
ſchen Kerichten 251 en deutſchen Sodaten von Belgiern. 
aber nach bolellchen Sättern nan deutſchen Soldaten an dei⸗ 
nilcen Grauen und Müdchen begesnnen ſein solten! 

Und in der Tat, wis ſich non Den Deiilich-Nrtionaliftiſchen 
und belatſchen Greuelderichten nur da⸗ alletwenlgſte 

roſchüren nach müßte kede dättiſcht Frau im beſetzten Ge⸗ biete mindekens ſchon rinmiat vergswaltige worden lein: 
Dunghaufen verſcherrten 

Mödchen u Kalernen der Belaßungstruppen, den El Tyde 
nemorterten Aumgen bat ſich ſoſt nichtl iwirechterholten 
laßßen köngen. Gemitz liegt in allen ſeichen Greneigeſchlchen 
ein Aürnchen Mahrbeil, und nichts wäre falſchtr, als 
die Krſatzungstruppen zu Ergeln in lexueller Beziehung zu 

der Kern aller feguellen Erzeſte im Beſetzungsgebiet legt 
borgekammenen Lergewalni⸗ 

Hungen. 
Oftenkundige Gewalttulen ſind, das mug um der Gerech⸗ 

üiskeir willen zugeſtanden werden, von den deuiſchen Miti⸗ 
rärßerichten ſtreng gerügt mworden, auch die kranzöſiſchen Ge⸗ 

— ee ſür⸗ 
— Pnirben. Das aber vogg * lK monlen reen 2 Was 

   

  

Gelder in ihrt Kaſſern 

Auswürtleen KHuits pon 

Aede wird baraauf hingewiefen, boß In: wörſchlebenenm Fatten 
Duhrblands die Anmerhung von frelwilligen Mur Pber⸗ bolefen hatthrdet, ie Eird gesorbert, Peart Wobnehmen 
àu tirftan. Em biehn Mmrrbungen,- Die im -Widiriyruch 1u. 
Den Beſtirumumgen des Mrisbenswertrügta flündent bit ver⸗ 
Dindern und die Kuftdfung der in Gchleſten betzlts gedil⸗ 
deten Parmatſonen herdeizuführen. Pit Koitrolltommiſtion 
biktet um Minellung der zu dleſem Zwickt umiepnommenen 

Verſin, 18. Mai. Die Ret Sierung erläßt eine Warz 
nung gegzen die Beſtrebungen, die darauf abzielen, durth 
Aywerdung und Bidung von Ferlwiliderwerbüänden, Riel⸗ 
korpe ujww. den bedrängten Aberichleſiern aus anderen Tellen 
bes Reiches jelbſiändia zu Hlife zu eilsn. Sie macht mit 
aller Entſchledenheit darauf aulfmerkſam, daß ſolche An⸗ 
werbungen und Zulammenſchließungen zu militüriſchen 
Verbänden den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen zu⸗ 
widerluufen und mit Strafe bebroht ſind. ö 

   

  

  

Die amexikaniſche Musfuhrkriſfe. 
Die Auskudr amertraniſcher Rohſtyßſe nach Gurepa geht 

immer mehr zurück. Mon veuſteht ängeſichts dießer Sachiac⸗ 
kaum die eine Vermittzung adtehnende Haltuntß der Vereinig⸗ 
ten Staoten, die däs gröbie Intereſſe daran haben, daß 
Europa ſe ſchnell wie Mößkich kaufkrüßtig für all die MWoren 
wirt, an denen Umtriko ſrhen Ueherfluh hat. Die Preis⸗ 
geſtaltung eines der wichtigſten Deutich,Wii⸗ des ameri⸗ 
kaniſchen Welzenmetzis, zeigt wieytel auf dem 
Spiele ſteht. wenn dem Nüedergar pas nicht Einhalt 
geboten merben känn. Mährend vor dem Krlege in den Bere 
rinigten Staaten der Bufber mit etus 80 Kents verknußt murde. detrug der Preis im Anfang des Jabres 1720 foſt das 
Deleinhawfache, er war meift höher als 505 Cents. Aber 

zum Welitt angemeſſen abet euchtsbengend Milde ind. äßt ſich nur bei —— des Halles beurieilen. Dis Sroße Schwirtigkeit wird in den meiſten Fallen batin lieger, 
zu erkennen od es ſich um eine offenbdare Gewalt, die auch 
dern Töter eis ſolcht 2it Veuhn 
vder, wiewelt das Oyſer einpert 

   
  

    
ö kanden war. So brutal bas 

Lüngen mag, m geſchlechttichen bört eben allguofk der klare 
Verftund auf uud kedri erft durch irgendweſche Umſtände 
veronloßt iu bittrern, nicht immer berechtigten Antlagen 

avrück. ö 

Aaderertelts, und das ijt ber Den ei Enpunft dor ganzen Sache, ünd dle gengen Zuſtände, dis die Beiezung im Ver⸗ rin mih dem Kriegt Uberhaupt geſchaffen Lat, Höchſ unge⸗ 
kunde. Durch das vierführige enttehrunosreichs, freudloſs fericgalebsen iſi in unſerm Wpite ein waßrer Luſthunger ant⸗ 

kähembe ud Geß Merbnse dul urhhe, wi. Le Krungen unt Weld übe Salk ergriffaß, Vie Tans⸗ edidemir, din dis ins frübeſtt Aller binunterſteigende Uhtr⸗ müßitgt kind ihrre Seichen. Mefonbers iſt natur⸗ Erntüß — von diseſem Luſt 
jo guten Ermadnungen permögeh hindern, daß er nuch in beſetzten ——— Der he Behüwe eigenen Botkes aber hat nicht Eit Wtttel, idn zu befriedigen, aber dir Soldaten, koch viel mehr Dir Offiglerr der Be;⸗ fußungstruppen haben ſie. nicht züleht inſoige des günſtigen 
Siundes ihrer Baluka. Sie erlangen auch dilliger und 
ſeneller die Wenehmigung zut ngen aller Art von 
den miht horlen vop ünt auf ihren Bergreügungen 
braucht nicht warfam und dürktig gewirtſchatet zu werden —krin Winder. daß lie von der derutichen Zungmüdchen⸗ welt eikrig beiucht werden, Und vom Tanz bis zum trueſlen Rürden itt kein ſehr großer Schritt. Wir nlels der Madchen 
mögen ſich ader deim Erwachen aus dern Rauichs mißlbraucht 
vorkommen/ — 

Eine woitere Gefahr iſt ſicher die Quartierfrage. Eine 
desutſche Ramilte, dicht zuſommengedrängt durch die Ein ⸗ 
Sn Weue) das Einkommen nur zum Notdürftigſten rei⸗ 
cch elleicht ein kavaliermüßig auftretender Franyole, her 
gutmütig von ſeinen Vebensmiſteln abgibt, wos froh hge⸗      richte vermelden Aturteilungen ichwarzer und weißrr Sol⸗ 

datee weaen Siitlichtelteverbrechen: vod ejn tedem Falle 
nomnen wird, ſchlletzlich zum Füm ienauſchluß“ führt, end⸗ 
BRE„.. Wer will 

  

    

   

jein gekommen iſt, handelt, 

——¶— 4 

Lerdammen, acnau jrirhtelleu, vaiemeit 

uvo U 
und der 

nvußen kommende 
eh,rulnd di⸗ —    

      

    

    and, 
O. k. Im nhang mit den letzten wirtſchßſtepoll/ 

kiſchen Wabine Somwietreglerung iſt anſch 
auch eine Manbluns in den Anſchmuungen bar 
Kreiſe Mieskaus üher das Gelbweſen -erfolgt. „ 
un Stelle des Geldes „Arboitsſtunbenſcheine zu f⸗ jen, ſchelnt 
jaßt vallſtändig aufnegeben zu ſein. Der, farpfet n 
Wielichaftszeltung „konomitſches! Shiſn! 
kommt der Werfaſſer eines bseachtenstberten Artitele au bom 
Schluſſe, daß vecitesmiste Rubel ſelne Fimktlün als 
Werimelſer ſaſt valltändig eingebüßt habe, ünd daß bie Wer⸗ 
flgunten Dber den Freihanbel zu einer Neugeſtaltung 
des ruſfſiſchen Geldfyftems drängen. Ohne feſt, 
Befüügte Wertelnheit könne ſich der Wirtſchaftsvertehr äuch 
unter den muen Bebingungen nicht entwickeln, Um ein 
ſolchen vollwerliges Wertſyſtem zu beſitzen, ſei es nolmendig, 
danſelbs auf einen Goldfo. nps zu ſtützen. Der Verfaſſe? 
nimmt an, baß gemäß den gegenwärtisen Bedürfniſſen ber 
nuſſiſchen Bolkswirtſchaft ein ,, 50 

    

„, Fonds pun 4 
Mitlloenen Golbrubel genügen würde, um nei 
tösbare Papierrubel und Scheidemiinzen in Umla du ſetzen. 
Was die alten Bapierrubel verſchiedener Emiſſlonen betreffe, 
lo müßten ſie ſelbſtverſtüändiich eingezogen werden, und zwor 
zu dem furſe, zu dem ſie im ſeciun Verkehr im Merh Mis 
zum Woldrubel ſtohen. Tatſüchlich würde ſich Wi 9 
wie der Berfaſſer ſeibſt hemerkt, zlemlich nahe am kt 
befluden. 

      

  

   
60000 Arbeitsloſe in Schweden. 

Dle Zahl ber Ardeitelalen in Stüwepen, iſt in don lothlen Monaten bedeutend geſtiegen und wird jetzt auf Mon be⸗ lchätzt. Die zur Bekämpfung der Arbeitsloſigteit pon der Regierung elatzeſetzte Kommiſſſan glaubt für. pie, Hälfte der Arbeitslolen Beſchäftigung findon in können. Die Kom⸗ 
miſſion erſucht die Regierung, zur Unterſiiltzung Wpan Dälfte vom 1. Mal bis zum Ende dieſss Jahxes 40 Mihioneß 
Kronen zur Verfügung zu ſtellen    

     
        

     
  Irvang, wiewelt freies Einverſtändnisd Vielleicht war zes 

auch nur Rot? Vie deutſchen Soldaten wiſſen, wieniel Mäd⸗ 
Den oder Grauen, die in ruhigen Verhältniſſen ſicher nicht 

Dirnen geworden wären, in Polen und Belgten für ein 
Kommißbröt zu haben waren. Die ſchwarze Seele 
iſt uns noch ſehr unbekanntes Land. der, ſchwarze Soldat hot 
licher unter der Tünche, die ihm der Aufenthalt in Europa 
gegeben hat, eigene Vogit und eigene Empfindungen, er 
wird daher zu Uebergriffen kommen, ohne ſie als ſolche zu 
erlennen. Ob aber von ihm aus mehr Gefahr für Moral 
und Sitte broht, als von dem. Europäer, der rafftniert alle 
ſeine materiellen und ſeine finanziellen Muitel, ſeine „Sieger⸗ 
ſtellung“ auszunutzen vorſteht, und geſchickt ſexuelle Ausſchrei⸗ 
tungen ſo einfädeln wird, daß der geſchickteſte Juriſt ihm 
nichts anhaben kann, iſt wohl ſehr fraglich. Gewiß bleibt 
darum die Bertendung farbiger Solbaten vom Raſſenſtand⸗ 
punki aus verdammungswürdig. Aber nicht die ſchiwarze 
Schmach iſt die Gefahr für die deutſchen Grauen und Mid⸗ 
Den, ſondern die milltariſtiſche Schmach, die Widernatürlich⸗ 
kett, eine Armee in ein austeſogener Vand zuſammenzudrün⸗ 
gen, jahrokang ſexuell hungrige Soidaten auf eln durch 
Kriegsentbehrungen lufthungriges, armas Bolk loszulaſſen. 

Dleſes BVerbrschen zeigt ſich auch in der Wordellfrage 
Sicher ſinh die Nachrichten von der gewaltfamen Verſchlep⸗ 
pung: von Franen und Müdchen in Militürbordells unwahr. 
Die Schmach dlaſsr Bordelle iſt vielmehr, wie ſie es auch die 
ber beutſchen Kriegsbordelle war, baß ihre Inſfaſſen zum 
großen Teil aus Hünger, oder wenigſtens um einem Dürfii⸗ 
gen Loben iu eniflehen, ſie aufgeſucht haben. Das übrige, 
Die Mufforderung on deuliche Bürgermeiſter, ſalche Vordelle 
einzurichten,öffentliche Werbung von Anſasfinnen für ſte — 
das iſt Zubehör bel allen „madernen“ Heeren gsweſen, bas 
deutſche nicht ausgenommen, Die nationeliſtiſchen Kreiſe; 
dir mit Schrift und Kinn ſich Uber dle „ſchwarze Schmach“ 
entrülten,⸗hätten dosſelbe Recht lich ſelber gegenüber. Dle⸗ 
Schmuch iſt in Wahrheit eine internarienat,miliiariſtjſche⸗ ſie 
ill notwendige Begleiterſcheinung der militarkſtiſchen Gemolt⸗ 
Polilit: wer gegen die ſchmarze Schmach kämpfen miil, kümpfe 
nengen den Wilitarismus, kümpfe gegen den Kapftalismus, 

8 ntailen Lor Bölter armulmüde Frauen und 
lochr ö 
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5 Peimmten n hron tien 
„ die bereilß der Sebeberg; ＋. Atun in ſeinem 
5 prbilblichen ‚. und molte. Vüm 

port, Jahte 1500 angeorhnel wiſſen wo 
hondern Kranfheiten Leidende, die auf Grund der büu 
aene 4 ahrungen als fur aine 

nülid Vulolele Leinbtraul. e üte an inige 
arlber, e joft barant * . dieſt 
Fruppen Dehhehen bereſt, in epva einem abend 2 der Nord. 
5e ſaniſchen Umion Cheverbote, in drei weiteren Staaten haben 

rgtillentte ärstliche ericngen. beizubringen, um die 
83 2 ſebrwilltgüng zu erlangen, 

Ghland * 1 wiegend ſtett die Stimmen 0 
Mn., M Eigleiten einer derartigen Cinr 

Seimger elten. jedoch die unter den Einſlu bes 
n mit immer größerer Deutlichtett aſhrengen- 

ſen auf bem Gebi⸗ir der Bevblkerungspolitik zu einem 
Reſultot, ais auf Cxund der von ders aten er⸗ Eeſell⸗ 

5 Ui 190 andh iene im Jahre 1917 aungen beſchtof ratungen 
Mahlreich⸗ ühenerohirlfeher bbe zu richen in beſchloſfen wurde. 
mr Die K eine Eingabe 'on, in, der ein Merkblatt 
kuſgedeke ehende zur Verteilung burch 0 Dte Stanbeibeamten beim 

ot empiphlen wurde. Dieſer, Eingabe entſprechend hat nun 
die EE gebende Deutſ⸗ ationalverſammlung am 

11. Nun 1920 ein i den Perſonenſtand verabſchiedet. in 
dem ie Beſtimmung über die Verteilung von Werkblättern an 
choſchlt letende enthalten iſt. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig hat unter em 17. L. 1921 
die Verocbnang an die Standekümtev erlaßhen, vor Anordnung bes 
Uufgebots den Eheſchließenden bezw. denjenigen, deren Einwilli⸗ 
Funt ir Norheiratung nach dem diens erforderlich iſt, ein Merk⸗ 

5 Cheſ⸗ ließende auszuhändi 
Dieſes Merkblatt iſt den Slande Emtern zugegangen und wird 

wochen er Standesbeamten nach den erlaſſenen Vorſchriſten aus⸗ 

Pie, in dem Merkblalt au isgeführten Darlegungen gehen davrn 
auß, daß Geſundheit von Wmd Frau ein Grundbfeiler fur das 
Glück der Ehe ſei, daß aber Krankheit Kummer und Sorge ins 

us bringe. Bei dem Zeſanmenlehen in ber Ehe würden Hrank ⸗ 
iten nbertragen und ganz belonders lönnten Kinder von Krank⸗ 
iten der Eltern belrofßen werden, beſonders unheilvoll ſeten Tu⸗ 
rküloſe, Geſchlechts- und Geiſtes krantheiten, e üö, und der 
roniſche Gebrauch gewiſſer Giſte. Deshalb ſef es fü, Geu, der 

heiraten wolle, heilige Pflicht, ſich vorher über lenen Geſundheits⸗ 
zuſtand zu bergrwiſſern; för eine ſolche Vriütfung krügen auch die 

Eltern der Vrautleute ſowie die Wermundfchafisperſonen und 
Wonte Elternvertreter die Verantwortung. Ob eine Kranlheit 
vorlicge, die E das Heiraten nicht ratſam erſcheinen laiſe. bas 
aumg Wur der Ärzt ſagen, Kb ſollen daher Verlobter und Verlobte 

Arzt. der ihr Vertrauen genießt, gehen und ihn um ſein 

U ſonen Urteil bitten. Von dem Ergebnis per ärztlichen Be · 
jragung ſollien ſich die Prautleute Legenſeitig. bevor ſie den end⸗ 
Purts gen Keaiſchtüß ur Verehelichung ſaſſen. unterrichten oder ſich 

Vermittlung ihrer Eltern, Vormünder oder ſonſtiper Eltern⸗ 

verherter Kenntnis geben: wer dies unterlaſſe, begehe ſchweres Un⸗ 
recht, das ſich bitter räͤchen könne. Es iſt ferner noch auf dir 
85 1368 und 1884 dez Hürgerlichen Geſetzbuches hingewieſen, nach 
benen eine Ehe für nichtig erklärt werden könne, wenn einer von 

beiden Teilen bei der Cheſchließung nicht hinreichend üüber die Per⸗ 
fönlichteit und die entſcheidenden Eigenſchaften des anderen unter⸗ 
richtet geweſen f. 

ů ün. 

i. 

12 u. 

3 

Der Sternſeinho— 
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengrüber. 

90 Gortſetßung) ö 
„Nie, niemal, Sederl, eiferte er gegen den jungen ſtleriler. 

werden Sie ſich au Weit und Leute verſt jen lernen Sie haben 
Shatt wacger. Blick noch heute nit. Ließ ich Sir 50 an meiner 

Sie boen, gewitz waß an, den Lebendigen zum 
Schaden und den Kolen von keinem Nutzl. eieeg Meoz ‚ 
donnerwetter!“ Dieſer verluderte Ausd rucd⸗ galt Wbencr Ge i 

Aaplan der olte Her hatte gegen dieſen mit dermahnender Ge 
den Zeigskinger erhoben und dam, um den Tabak zufammen, . 
drlücken in den ercns Keiireß, jeht ſchnellte er ihn mit 

ſenktem ne Geh heraus lenlerte Woait und inden er auf die 
Stielle blies, luhr er foxt: „Pfil — uhl Sie wiſſen nit⸗ 

den .Leulen vöͤllig ein Stein vom Herzen fallt, wann was Un. 

erdenliche! wieder ün die Ordnung O tcken will und wie gerne 
ba alle mit ontauchen Wicien nach einem Abſchluß hin. wo ſich es 

dem Gewohnten und Gieichen einhaßt und das Aergern und 
Devteln ein Endr findei. Da mitten hbinein den Leuten. in den 

Arm 40 22 das wärr Gott mind der Welta ſchlechter Vienſt!“ 

ih ärlauhbeen⸗ 10 der Rapkan, indem er ſtch erhob. dan 
— E deſſen Lektüre Un getade zerſtreute, an ſt nohm 

hen anſchickke, aich wihl nichtt ſtraiten. ohber tas 
wihtrr rſträbt mihr inn tiehiſter Salle.“ 
ůann ſchamen Sie ſi⸗ Er bü Aunh in die Serle hinein, wie tief ſie · 

lagte der Pfarrer. telt ihn mit der Rechten zurück und recte 

den anmr Arm gehen das Kruziſix an ber. Wand aus. . Der dort 
llner unb Sünder nit von ſich gewieſen und wunderbar 

vft vie Wege, auf die er Perirete keilet, daß ſie nit zu Ver⸗ 
n werden! Gerade bösmal ztemt mich, ich jehet ſeiner Gnade 

und weiſen Vorausficht auf den Grund. Seberl. — uit daß ußh de⸗ ab 
Stegel von einem Beichtgeheimuis nähme — aber daß laßt e 

Dei, eil, den Zmeien hat er wohl in ſeiner Erbarmnis- a Verbrochen 
erfhartl 

„lh Verbrechen? ſtotterte der Kaplan⸗ ů 
Der altr Scelſorger drüce den Arm des, jungen Mannos. 

„Zwei violleicht. Er nickte ihm ernſt zu und ſchritt hinweg. 

* * * 

KAm Tbrlhen kam die alte Zinsbofer weg, ſie klagten bis Veute 

nirht erſt a aon ndern trugen ihr offen ihre Vorſchubiriitung“ nach. 

    

  

Hervrdnung 
aüic) chu Giceuchehr Ein geſehüches Dahlangiwütiek 
gI. Zanuar 1921 verloren; ſie werhen wür aöch diß züum 31. Sucn 
1021 von der Reichsbank eingeloit: kur die wiit Mielem Zeitptinkt 
lebe Gtulbfungrpflicht endet. Pir Veſther ſolcher Roten werden in 
—— Aunun Jatereſe ermeit an beven chnrüiue Aans ö 
erinnert. 

Wüa 

GEEDE ES 

  

üe 4250 — x‚ 
tlanbiä üe 

. &Lnb⸗ Vorglel ous dem Vezirk    

    
      

     

   

   

  

    

    

  

    

    

  

56 Wee LLenbegipf. üi⸗ 
pohr⸗Chre. Der Besirr Luenſcht Pie. x 

Zand e aie va, Luönäteaide ArEk „Putsdepberse. 
Hawalier er Lanbesg dießent Begirt ge⸗ 

Worgped. Uanue, 10., Danad. chönſeld ü Dand ⸗ 
ſiaer Pus zAe, 44 Lat Dand⸗ 

Dieſeen Eürt u Semeinde Rowal Phiaenortrten. 

Aus den Gerichtsſölen. 
Einbruchseiehtächle. Der —— Paul n 

und der Schmied ülar PDreniler —— Sals 
ſam dei einem Faufmann einen tahl und entwendeten 
Cachen im Werte von etwa 5000 MRk. üimann wohntt in dem 
Haufe. Prenster vollfuhrte dann noch bei einem Varbier 
einen Einbruch, dei dem er Sachen im Werte von 2.-000 Ml- 
ſtahl. Fernet aüre E EE ſich einen ſalſchen Paß Siaaſ, ü· 
ſorgen und urieils ů u.A. Hchꝛ bani eletz. Dle Stra 
kammer verurtellte 3 Buchthan 
und 2 Wochen Haft, Wt⸗ 311 Zchres 3. 

eun biſt du nicht willisg ...“ Dle Asmbeies, bereits be⸗ 
reits beſtrafte Marie M. in Langtüb; hatte lernn vor det Strälammer 
wegen Erpreſſun Sfemren und behe Sie lernte einen . Lum. 
Herrn 0 K 1 5 aeees upiſer ů bcech Leuchn e 
gung geha en, W. ſer OUe be ben 
Wuivr ihm 1000 Mk., widri Fubet ü2 der 5 — 
teilung machen wörde. 225 feine Unannehn 
2 er die Summe. Doch nun kom OOm mit aner eetee For · 
erung und Drohung undte un an * Dos wat dem Hexrn 

doch 30 viel und er min ice, Dal Kericht vrrurteilte 
35 Kagl — wegen vol r 85 verſuchter Erbre ſung zu einer 

bſträſe von 1 Jahr und 2 Monat Gefängnis. 

Wuaie Unbewußte hiepung. Zwei Waggons Lele⸗ 
„ tunch Polen — eichoben un uut e 0 H02 

aſt not blen * worl Hen, und 
der Straflammer hatten ſich dieſerhalb Aun.ſiug funger. 
Angeſtellter und , — Abttet u. der Au ahardelhele u verant⸗ 
worken. Auf den 5 achlbrleß war vielle 5 in Reuſtadt das Wort 
Tranſit aufgeſchrie en wörden. Der Kaufmamm. Mer erſt in, 
nühn Monaten vom Soldaten zum Kaufmann umgeſattelt hat, 
nahm nun an, daß die Wusdie oe nux aus Vorſehen außerhalb des 
ſfe ouſßin ktehen und dort leilet werden miiiſſen. Er wollte 
le dorthin verbringen. Der Soamte facte im aber, daß dazu Een 
Erlaubnis der Außenhandeläſtelle erlorderlich ſel, bie er deibri 
ſolle. Ter Kaufmann V „. Dyeer ſch ſtelle und bat 
ingeſtellten um dieſe Be igung. Dirjer ichrieh auf — 6 racht⸗ 
ttel: Gegen den Verſand der Waggons Hegt nichts vör. S bunden 
bas Gericht ſproch den Kauſmann frot, rnl, vü⸗ er Lutem Elauben 

und in E. wi ſenheit Danbelil Der Wa ſiabrers der echre 
ſtelle wieder hat in einer gewiffen Wi 
dabei irgendeinen Dorteil zu haben. Die iſt Gů⸗ 
nicht vosſchriſtsmähig. aber ſie ſtellt 0 Urkunden 
Verwögensvorteil dar. Er mwurde zu 1 Woche 
urtellt. aber für bedi ü ich Keopmen. 

aus unmd wer Purz pnd abweiſend im Perkehre. ſetb 
auf dem aſemiieh en. wo ſie doch ullen Wuned gewärtig werr, ließ 
man ſie un 

Eines Whends, s wieber ihre Zutult ten und Klagen lein 
in Wes Hant em Kems . ſte den Behör Cauratei und ſie —— vom re 

alten Sternſteinhofer, der ihr n. 
8 Debf fie. „hitzt E re Ä2 was 005 du beer Mat 

em und in dem Stück wären wir 
imn, Bauer, 

UAlte machte rei und wi r den 
ars wör, der ut 25 worden. W 

mitt-eiß u b0g Veib. 8ü— ů 
EEE n5 20 

an,“ ſagte er rauh. 
So kennſt leicht s 

U WW btpir. hon dein Get 25 zelte! u e! 

kh e mbr Mue Ww. * „ i i erihr Ee Pegtuneadbenn Winter edeustt, uus ürer kal, war, da⸗ 
verfallenen bh in d. das lebinder⸗Giußh 
ſaß ſie nun zwiſchen reinlicheren und ielt 
M Wruchen, wie früher, ben , Buhre 

echnet, war ausge! ů 

— e e lich aurerte—. au, 
„Sallen, ſie ntir Rur 

e. rgoikim 
und 0 davon kein in Hauſe v. 
das halblertigen Bot Knd 
boahaft zwi eryden Guges 3 E 
meiale: die Heiligen breunen ſo 

Ste half ſich leidlich Aber den Hiuwei 
Mande war — ded jungen Sternſten 

ute qa, bock etwas goſchehen und ündert ſuch wo 
Den 800; niit boiden Landen Peſetn 0 Lilte ſie 
— bon freniden ſich es mußte jagen⸗laſſen, 
ſchon guf den und den Tag deſteilt, un cn 
vuiechrt Ei, en; und aler ſonſt äᷣtis auü berklenfülteren ind 

u verbriefen 

5 An dem Kaß ober, an weichem Der Katar — Jos balte ſich den 
nämlichen „Findißen“., wie fein Nater, berichrieben — Hhen 
N dem Gekölte aſles richtig machte, ward die Alte u * 

rde und peinigender Unruhe im Hauſe Dennge 
e Stuben nus, Shcben ein. vom Voden in den We 

ö‚ mühren.   
    

         
        

       

       
         
         
    

Berein eee E. 
Donnerstag g. d. MWän, Serbs Z. 

Reiterkaſerne, Ziminer Sl: 3 Dbe Ougendichen boben K 
Genoſſe Hchret BSlubou. Die Dugendt 
Terlbüchern von Schillerd „KRikuber vt Wé‚ 

Eanleert,den Derein Danz 
＋ eitag, den 20. v5 

Spord und e 

Ei enl * 

* bun s 
Uuf i 

un elle Mittwirkenve!: Am Soi „ 22. Ltat, obendt 
findet au Warbel E llay à aee Sensralpes 

im Rei⸗ Erſcheinen aller 
en Aunbedngt Molwänbie ů 

aäe e uiche Gerale Aten vis gun den We 
en e 

werden, ‚e Pem. Veuenied ies 
rſüügung auns n. 

greit Turnerſchaft Danzi 
Esicg. vorm 

m r, 
eh entveten. 

malige See in der üü 
Arbeiter⸗Radſahrer⸗Berein 

Sonnlag⸗ den LA. Mai⸗ Achbude. 
Tupnhalle 3. Donnevstatz von 6—8 Se 

* Oexeint 

     

     
   

  

und pon dem 
parren. 

ſah ſie Jemand eiltg , Das. . 
als er nahe wor, den Nwi 

Geichtof ſen Hielf, was 
müi 2 Kulſehen Leäliet⸗ 
65 03. Ker Ui Wüange 

un Aweine es den — We 

„Du biſt die Sinshoſerin; 
198 

B ů 
e, ir zu veden h. 

Aiiv, ſo komm reim, omm doch veit 

   

    

Dur Börgermeiſter wintke abwelend mit der 
werden Wein fertig ſein. 
Ah, nkin Da ſch⸗ 
rürdie aufßtteg „Gat 

eter fenie uehee, U ſen ſie mir du 
ſoplel, wiſßſen, wie h Lwtiß, und eh du mt it 
noch mitij Haugter: laß ich dich nit aus der Stüben, mage 
oder lang dauern! 

⸗Waßs willſt benn wiſſen7“ 
„Was gel ieht?“ 

Gortehg hulgt.) 

  

  
    

  

   
 



Aufrufl 

e Soßden flache, feiner Vilfümiitei und ſeiner militariſcten Macht obt b unter Se Waͤhrdel , 
in Strom der Zeit feine Ebertung und ſeinen Gin⸗ 

s „ Wüihrüeu weiier Lchnſtef weu. E let é. 
ſchen Woles, — 

vichte dir antergeichnrüh, nerherthyt an able, bir auf HA n Giänfiup qusgiten Thhnen, Pit briggende Auſfor 
vus Verma V b· tulPurpel Ißeg 

diemsterſellen zurb4⸗ 

ange eine 
in Eeletzgcbung 

EAEE 
* mennicht hint ie, ennichthinter 

Prpcükftp flud ſir iün Tauhſcletes ſann o, kür Kulturzwrcht. 
V 

* 

    
   

  

Lam Dickammenbruch Teuiſchlande tamm kni mut eine wirkleme 
dultukpyoltirtk wieder emboiheltrn. 

Wie Bertwetet unicrei in Stadt und Gand laſßen 
keider nicht immer a bicfem Cudanken iriten. Ce bte wirrham Dutchfährung des 9 ——— 
ceſühr. ri. Seh vovt Deich Aüyiis nur SMh Mhei ll Sf. Laſor dergs⸗ 

     
      

          
  

— werden follen. Dit HHReine KortbiRAgGhulpftich wird 
ker Meichüvrtſaffeng wenen Geld Mulh mchs eingeführi. E 

raußhen werden die Wemeinben g gen bcin, Saifi-es Le 
trinbermeiſung buich die Repir ut ct je &π Rinder einen 

Lehrer uu Ralten, wudurch der Grfeld drs Muer richtt ebenſo in 
Armpe Leſteltl wird, wie dürch du Tatfahv. n der 
Aer Lund auch dir Lerrilſet nicht usente'lelich geileher 

   

  

werden Für iutet. Wekrerßüfrreirn, Jorteingtarbeil. Fretet 
Doldub Mind die Antethuhung der Jugtnddewint wer⸗ 

   

Een nur mshige Rittel uigehhentet 
Düe euiſüſebige vld beiliix IReifertAIdut der Vehrer⸗ 

dairch dir Elnolicterund in nie W en 
rrr- 

wird 
e „ Tie dölltg vSntecne EE „ SEmAI 

au kem Uemnar Lell ecyer Geidenangels Kueßallen 
WDerten. E ahis Du Echull. und Biltangüärwefen 
kemmu em kieich und in pielen Ländetn kmtm vben der gyeh, 
Waüerlofigreit Pes Awlfrr. Wieicheibigtelt E2 dit Nxrmoratie 
und dit miunen Uetbältniſtr, enn wucht T von denſeltten 
knd die froigen, dir in nich zu erner Aupunſt ben Venand bes 
naurn rben. 

Die un MWürperſchaft rrmartrt Paher ven allen, bie en 
t RNem del beulfcken Eufkes ernn mettu. daß fle 

ber Muülpol, Mire Scetune, WaiſferPemn Mremm Hasen, Atturoltnt tnnz en! Dnun, hrn. 
Au kelentert erüan die untergiamete Krdel Weine 

bie Kerirrter ber i tachre Bartei untr1 Giunrib au] den Kulturtug zu Trrkren, Ehrrn v21. is Aufturtolttiichen Dingen 
bin gteSträgitede Tatkraſt zu entioltrn., Site id det Anſchl, daß 
Der ſeAcht 8 Deurtmdeir Manpel an Bachtunde in Finany und 
Steuerfragen unetbaih tut Rarter Nazu führt, datz die Genollcn 

  

auß eeie vyn ————— bEeiktiertrn üüü 
unb Hortherrien rerin rnennter Fachmünner rr⸗ 
Li E Oenoften allerorke aul, ſich gegen diele 

dungen bürgerlicter Kobotrure durch Mihttruurn Und Linein⸗ 
arbeiten in Ninenz- unt Kleurrfrogen zu wäppnen. 

Dit Arbeitagemehn keßtoldentaktetlicher Lehrer und 
Lehrceinnen i. Orttigtuppe Pamburg. 

Lüüee Seraesnen, die dee LTendenz erk vorſtehenden Aul⸗ 
— „. Werden rrbeten un 

X Schult, Gamburg s, Malyeg S. 

Reichs⸗Kleingärtnertag. 
Lem desrTralverbud der Kleincartenverrint Neuiichlands ein⸗ brrußrn, tugt an beden Pfingfrisgen in Reukietn der erſle Deutſchzr Aleingdrtnertag, zu bem uns auen Trilen des Keichen Pelcgtertt 

erichehen wann, Kuch Lertrrürr Pes JehtralbrrPandes Tentſcher 
Artbeiter, niid Snent waren anms(lend. Insyelamt wartn Ste AO O¾ Aieingktner durch 76 Telchiertr vertreten. Tas rickbarbrusminifirWam, bas Frruhiſche Lühtärttminißßerium. dat Vabteirtſchaftamtnijterium und auch Nortmunoldehörden waren vertreten. Eteinmeg-Keriis erbſfnete bie Si ung niit einer Weeget uue und wies baem nuf die Grüinde hin, ait zur Mie:ngartenbeegung gefähri haben. Die Polilik habe 18 der Mendratolante ut hneihen, Nemn et zei gam gleich. ob ein Aerder ein Kommuniſt ſein Freude an der Garienarbeit 

— U8 ſolgten nun Uxſpruchen von ben Ber⸗ Ketrrn der Xen „ und Korporntipnen. Croſe Aulmerkfamkeit Jonten die Sas üdrungen & kxtanntrn Lcurelermers Pa- maiche. Drr furbetie, Deußt Krtitel 158K der Kelchetetfaſſung üder das Lodenrecht in Dir ruäit umgelrtzt werben mν½π-t. Mon müfle 
dir ntrignunn zu bem Leri vornetzmen, der von den Grurw⸗ bate- ſeldß bet all die ſich zur Wertkeuer eingeſchäht hahen. Irbe Næu Familtr habe ein Aurrcht auf Grund und 

Ueder erre äll See gd u- far die Kleingarten⸗ kewehung erferterte AIlrtcht⸗Verlir. Er trot im wyfentlichen iut kolornde Grunbſape ein: Tonr Meedeernae, ſei in das Wob⸗ müßt- und Steüdlungeweien kinzugkledern. Aun Grund dei ihnen gelectich dultehenten Pachtuwörccktes vom 81. Aul 3919 ſollten bie Fie Welämde zu Früedenspreiten in Zwangäpacht 
en nach Paclitungen keſriedigen X* 
ieingartenland müſſe aten anderen kden Peranßbeßen. Puas Laubengarteu⸗ S lünde muß Kinem Aued erhalten bleiben. ei iß in den Ve⸗ aplan der Gemeinden einzuldgen. Far grohſtädliſche Ver⸗ 
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Theater. 
An einem amertkoniſchen Theater ilt jenzt Goethes Fauft“ geſpielt und dodel eine neue Errungenſchaft eingefüüihrt worden: Errtchen ſißt nicht mehr an einem Spimtrocken, fondern on einer Nähmaſchine. Stie tritt das Bedal des neueſten Singer⸗Modells und wimmert dozu — im Takt —: »„Neine Ruß if; bin, mein Herz iſt ſchwer. 
Das eröffnet viele Möglichtelten ouf Fornichritt und die diesbezligiiche Entwidlung. 
Lodangrin tommt im Motorbost zu Eiſe von Brabont Lerbeigceilt. Romeo benult nicht mehr die unbegurme und gefübrliche — Sirickleiter, er fährt vielmehr im VLißt zu Aulia binauſ. Und wenn ſie mahnt: Es tagt. es tagt, af. alle fort ron hier!“ fteigt er befricdigt wieder in ben Vift, der während der ganzen Szene im oberen Stockwerk ge · wartet hat. Kichard I1I. nyjt nicht: „Ein Künigreich fur ein 

Pferdt“, ſondern: „Ein Aönigrelch für eine Motocnclette!“ 
Ail das flüngt ſehr narriſch, aber ehrlich, ihr tyeutrali⸗ 

lchen Freunde, ſind wir nicht ſchon beinahe ſo weit? 
Juhy las vor einiger Zeit, dah in einer Berliner Auffuh · runtz ber Pyliſtrata“ athenilcht Dürzer in langen Holen 

berumtpaztert lnd. Nun hol von den Jeiten Homers bie 
zu der Töltermanderung kein Hellene dieſes Kleidungsktüc 
getragen. das als die unanſtändige Tracht der Barbaren Valt. 
VPenn mon der Atbenern jener Mufführung Lacſtieſel und 
Schillerkrahen verliehen bätte. wäre es ebenſo ſtilgetreu 
Orrvefen⸗ 

  

   

  

t a. M. den gu · 
Tntralperbend deul⸗ 

PHer. und GErebergärten en. Die Knre⸗ 

Nunh der Mitta ü 
ſrrKelelter mii ben 
chet Kr 

  

and Heiſall und wurde voen anveren Mednern unte 
Ee wute 20 Apee, x à MwS meit dem 
er ſchriftlicher bhe der erforterlich 

Uaes — oll. bee en Er! ů Aer zyptiten Berbantin: f wächſt Stabtrat Brumby 
Uber bir 8 in der Melngatten richie. Ex bra.Lte 
verichtstene „ aut deuun Huiſt nund 

g — rtz Aintemnt ‚ V — 8 LI * Een de 70 M, hüeer mem Vicbtrel Brunhy Aübehhien 
„Sinr B- liung det Firt mil Rem Ianbwirt⸗ 

Se ü f n miß 
e IIiS eht Warden abprieh , weill daraus krine duſßerr 
etegs,-onPen käne Gefäh dung der blübericen Erymgen⸗ 

. 

Aut 
iſt.“ 

Arwer eelemen“ Uübrec-Mr„ nament der Konemiſſton Be⸗ 
Ui — den Iu fammenſchhus mit dem ‚ 

vyrt Leuſc: —— und e — 80 * — hm tige 
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Von einrr EUrcntung des cul der T. 
wurft fär ein Krichknotgrſeß zum 
gaͤrten wuwe abgelchen. aber be en, ben vorliegende; 
wurf dem Reichstag und Reichewirttchaſttrat einzurrichen. Ein n⸗ 
E welchet jür die zufländigen Eiellen Beirät⸗ füär die Klelr. 
grthter und ein Rel rüneramt ſordert, wird ange⸗ 
nommen. Cchltehlich kard ein Kntreg 8 ber foſt Shlhahe dß. 
die Bepötferung aufgurufen, im Interdße ber Bo. AMhwohlfäahrt 
Forderung zu erhrden „Aeine ohne Warten.“ 

13. Arbeſterturner- und Sportlertag. 
Am Schlußtag wurden zunöchſt die Anträge über das 

Fußballweſen erledigt, In Veruͤckſichtigung der hohen 
Koſten des Fußballſpiels, ſeiner Eigenſchaft als einer leicht 
erlernboren, geſunden Leibesſlbung und ſeiner ganz beſon⸗ 
deren Werdekraft werden in Jukunft 75 Prozent der Kreis⸗ 
und Bezirtseinnahmen für das Fußballſpiel verwendet und 
deſſen Angelrgenheiten werden von den Fußballfpielern ſelb⸗ 
ſtändig geregelt, die auch in fämtlichen Iuſtanzen des Bundes 
eine Vertretung erlangen werden. Der einheitliche Bundes⸗ 
beitrag wurde auf 1 Mk. im Jahr feſigeſetzt. Das Bundes⸗ 
fe ſt wird vom 22. bis 25. Jult 1922 in Heipzig abgebalten 
werden. Kuch Kriegsverteßte können an den Weitkampf⸗ 
übungen tellnehmen, ſaweit ſie dazu in der Lage ſind. Eine 
eigene Feſtzeltung erſcheint ab 1. September und aus ihr 
koll ſich die Seiiſchrift Moderne Körperkultur“ entwickeln. 
Heder dte Sportinternationale der Arbeiter ber 
richtete Wildung. Bekanntlich war es bei dieſem Thema auf 
dem Sportkongreß in Zena zu ſtürmiſchen Szenen gekom⸗ 
men. da die Kommunitten die in Luzern gegründete Inter⸗ 
nationale als eine Gelbe bingeſtellt haben. Die in Jena be⸗ 
Cloſſene Veriegung der Zentralkommiſſion für Sport⸗ und 
Körptepflege nach Bertin unter Anſtellung eines beloldeten 
Sekretäre bleibt bis zur Verſchmelzung der deutſchen Sport⸗ 
verbände in Schwebe. Dle Internationale hat ihren Sitz in 
Brliſſel. Sekretär iſt Bridoux. Das Vertlangen der Kom⸗ 
muniſten, ein Gegenreterat erſtatten zu können, wurde ab⸗ 
gelehnt und von einer Diskuſſion abgeſehen. Zu be ſoldeten 
Mitgliedern bes Bundesvorſtandes wurden wiedergewähit: 
Gellert (1. Vorſitzender). Schuben (Verlagsleiter), Ranke 
Kaſſierer), Wildung (Redakterr), Kreusburg (Sportwoche), 
VBenedirx (Sundesturnwart), Koppiſch (Sportwart), Bühren⸗ 
Clberjeld (2 techn. Leiterh. Zu unbeſoldeten Vorſtundsmit⸗ 
glledern wurden durch Stimmzettel mlt wechſelnder Stim⸗ 
menzahi newählt: Schlüter, Jeuthe, Noack, Adler und Riedel. 
Der nämſte Bundestag findet 1923 in Kaſſel ſtatt. 

ordnun ſehenden Ent- 
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Soziales. 
Mutterſchaftsrente in Frankreich. 

Da! Siaten der Geburtenzifßer lirgt den Benzlkrrungspolitilern 
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in Aid auf der Bruft. Eint andaſchriſt. die nach dem vors 3). Tezember 1920 bi ltriſle in den dunkelſten          
        

Aber das kommt wobl noch. 
Sir können eben älterr Theaterſtücke gar nicht mehr fo 

darſtellen, wir ihr-Urbeber ſie ſah, denn wir kommen aus 
unſerer Haut nicht herous, und noch weniger aus der Mode, 
die uns alle beherrſcht, auch menn wir uns kritiſch noch ſo 
ſehr dagegen wehren. 

Man betrachte alte Bübnenbildniſſe etwa aus den 70er 
Lahren des vorigen Zahrhunderts: Taſſos beide Leonoren tragen Relfröcke ußd einen greulichen Chignon. der in den 
Rücken fällt: ſie ſehen aus wie die Kalſerin Eugente. Einige 
abrzebnte vorher. um 1840, hat Brutus einen Roieletten⸗ 

bart getabt. Wie andererſeits heute die Heroinen Henrit 
Ibſens ſich in kniefreien Röckchen expreffloniſtiſch gebärden. 

Wenn wir ſetzt den „Faußt“ ſeben würden, jo wie er zum 
erſtenmal burgeftelll wurde — in ſingender Detlamalton und mit edleu Augentellen —, wir würden wledern vor Vachen. 
Aber das Entſetzen packe uns, ſähen wir eine antlke Auf⸗ 
lübrung im Dionpſoſtdeater, wle ſte wirklich geweſen iſt, 
denn Antigone und Zemene waren zwei mönntiche Kerle, die 
auf Stelzen ſchwankten und durch Schalltrichler brüllten, und 
im Hintergrund exerzierte eine Reihe von Schattenmasken 
mit aufgeriſſenen Maäulern: kanniballich würde uns das er⸗ 
kcheinen wie ein Nehertanz. 

Es Und töglicke Ausbeffcruntzen notwendig, ohne die wir 
Heutigen die Geiſteswerte der ernßen Toten nicht dulden 
würben. In jeder wodernen Autfführu des klaſſiſchen 
Theaters ſteht irgendwo eine Nährseſch unbemerkt und unentbehrlich. V Auburtin. 

  

        
  

    

      

  

  

üüdert und der Buſaptmenſchrumpfung der ——— Saoedih elte Wüachen Ver Deuifie e b t bat die Maruhe noch vermehrt. Der De Lern Seine⸗ SSſcdebwurſch, Profeſtor Picand, und Genoßt. öů nun einen ! eingebrachit, der den Frauen O In Hreig zur K Dürſeg Veſeher na ichten geben foll. — Tbemnbeht hitgep.t rb. Artr,pir Pfihn vel Glaatet und ba⸗ iu feſigeſtellt. die Mutterſchaft K bezah · (er Gemeinte Jull ein Burran Umm Echit der Matler und it kin. gerichtrt werden. Jedes Aind Lie 0 pan der, Eimpfüngnio an bl gur treite den Schutßh bei Vollel. lihe Sras pod wahrrnd ber Ietten, Aionate ihrer Schwangerschaft bis Arm Lrteer⸗ Monat nach ker Entbindung, ſalle fie feiter frillt und rüeit apnimmt. ein Monatßgrhalt von 500 Frantun, bas ſind 1300 Wi, erhalten 

Aus aller Welt. 
Die Trugödle eince prolelaeiſchen Ehe. Vor den Ge⸗ 

ſchwaorenen des Berliner Landgerichts fand ein furchtbarer 

rlichen 

ſeine 
abet 

  

Mord ſelne Sühne, Der Ungeklagte wurde zum Todbe ver.⸗ urteilt. Man darf, da es ſich hier um bas Martyrtum einer 
das Urteil dem Voihente, Frau handelt, annehmen, baß 

Volksempfinden gerecht wird. Andererſeits ſoll aber nicht 
auher Kcht gelaſßen werben, daß der Täter erſt durch die 
Rot der Zett, die Arbelksloſigkeit, auf die abſchüſſige Bahn gebracht worden iſt. Wegen Ermordung ſeiner Ehefrau ſtand 
der Maſchlnenarbelter Alwin Wleland aus Reuköln, 
24( Jahre alt und undeſtraft, vor dem Schwurgericht des 
Landherichts Im Oktober 1919 verheiratete er ſich mit der Schnelderin Anna Zippel, eine ordentliche und arbeltſome 
Frau. Die Ehbe geſtaltete ſich bald unglücklich, da der Unge⸗ 
klagte arbeitslos wurde, dann immer mehr vertam, ſo daß 
ſchließlich leine Frau dieſen Zuſtand nicht mehr aushielt, den 
Mann unter Mitnabme ihrer Möbel verlleß und zu ihter 
Schweſter zog. Wleland verſuchte wiederbolt, ſich der Frau 
von neuem zu nähern, um Geld zu bekommen. Dabel ſchlug 
er die in anderen Umſtänden befindliche Frau, ſo daß ſie 
einen Zahn vorlor. Uls die Frau dargufhin die Eheſchel⸗ 
dungeklage anſtrengte, war ſein Haß grenzenlos. Am 
17. September 1920 begab er ſich, ausgerüſla mit elnem 
Dolchmeſler und einer Flaſche Salzſäure, in die Wohnung 
ſelier Schwägerin Frau Schulze in der Reuterſtraße. Er 
wurde dort eingelaſſen und fragte ſeine Frau, ob ſie wieder 
zu ihm zurückkehren wolle. Die Frau lehnte eln welteres 
Zuſammenleben mit ihm ab. Der Angeklagte drängte ſich 
im Laule des Geſprächs immer näher an ſie heran, zog blitz · 
ſchnell das Dolchmeſſer aus der Taſche und ſtleß es ſeiner 
Frau in die Bruſt, ſo daß es darin ſtecken blieb. Dann trant 
er, nachdem er noch geſagt hatte: „Du biſt erledigt, jeht 
komme ich heran!“ die Flaſche Salzſäure aus und fiel zu 
Boden. Die Frau wurde ins Krankenhaus Buckow über⸗ 
führt und ſtarb dort am nüchſten Tage. Der Angeklagte 
ſelbſt iſt nicht aus dem Leben geſchleden, ſondern nach acht · 
tägigen: Auſenthatt im Krankenhauſe wieder geſund ge⸗ 
worden. Daß er die Tat mit voller Ueberlegung ausgefuhrt 
hat, beweift die Tatſache, daß in ſeiner Wohnung Aufzeich⸗ 
nungen von ſeiner Hand über die „Mot've zur Tat“ vorge⸗ 
kunden wurden, ebenſo ein Zettel, in welchem die „Mord⸗ 
kommiſſion“ aufgefordert wurde, ſeine Papiere zu leſen. — 
Die Geſchworenen befahten dle Schuldfrage wegen Mordes, 
worauf das Gericht die Todesſtrafe über den Angeklagten 
verhängte. 

ran bönner⸗ ort. Zwei Millionen hetratt e 
Sraßen wrehr aln Münmese, ein Verluſt von Güüi lons 
Kindern, das iſt pie Folge des Krieges in Frankreich. Hier ein⸗ 
reiſend Dreſe zu ſchaffen, Läßt ſich nach der .B. 3. am Miktag- der 
ariſer Profeſſor Pr. Paul Carnot angelegen ſein, Er ſchlägt vor, 

2 Millionen Mümen nige Männer aus anderen männerreichen 
Ländern impyrtieren hu laſſen. Die bereits zur Klarle ung ſeines 
Ulaues unternommenen Schritte finden, wie es iht, ſchon großen 
Anklang bei jungen Männern in Ärgentinien, Ranada und Kali⸗ 
fornien, die ſich in Zuſchriiten beroit erklären, bei hinreichender Zu⸗ 
ſicherung für Botätigungsmöglichteiten Frankreich zu kommen 
und unter den Töchtern des Vandes ihre Wahl zu treſfen. 

Der Champlon im Pfeifenrauchen. Ein Wettbewerb im Pfeiſen· 
rauchen hat dieſer Tage auf der Londoner Tabakausſtellung ſtatt⸗ 
gefunden. Es wurde eine Dauerleiftung gefordert. und zwar ſollten dieienigen preisgekrönt werden, die ein Achtel Unze Möngtcba die 
längſte Zeit brennend erhielten. Nach den erſten 15 Minuten ſchie⸗ 
den zahlreiche jlngere Raucher aus. Eine Stunde und 15 Minuten nach dem Augenblick, in dem der ache. zum Anzünden gegeben 
morden war, foßen nur noch drei Raucher an den Tiſchen. In den nächſten zehn Minuten mußten noch zwei den Kampf aufgeben. Allein auf dem Plotze blieb noch ein Mr. Woodtock aud Wal⸗ 
thamſtom, der noch nach einer Stunde und dreißig Minuten ver⸗ gnũügt den Rauch von ſich blies, Er erklärte zinar, daß er den 1907 
anfſſeſtellten Rekord von 2 Stunden 12 Minuten brechen würde; aber da er ſo wie lo den erſten Preis gewonnen hatte, gab er 
ſchließlich mit unden ſeine Nauchtstigkrit auf. 

Häniſch Ehrendoktor der Staatswiſſenſchaften. 
Frankfurt a. M., 14. Mal. Die Wirtſchofts⸗ und ſozial⸗ 

wlſſenſchaftliche Fakultät verlleh dem Miniſter Hänſſch in 
Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Förderung der Wirt⸗ 
ſchafts⸗ und Sozlolwiſſenſchaften den Grad des Doktors ber 
Staatswiſſenſchaften. 
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Der Urſprune deutſcher Fiſchnamen. Aus einer vom Ghm⸗ 
naſialdirektar Proſchlor Dr. Kunze Uniernommenen Deuſun 
deutſcher Fiſchnamen teilt die „Fiſcherei Heitung“ folgende 0 • 
deiten mii: Tie Aule, eine Lachzar A den fetleſten Ziſch de⸗ 
zeichnen., da Unte KButter beßentet. Der NPame Henke ſtellt eine 
Sulammenſctzung aus Rhein-Aule dar. Die Barbe (barba) ver⸗ 
dankt ibren Komen den Bariföden. Backling hat mit „bücken⸗ 
nichiz zu tun, londern iſt rine Umfornung des Napiens Pökling“ 
und bedrutet den gleich nuch den Fange Geräucherten Hering. 
LAuntt la⸗ ſtumph iſt der lurzköpfige' Fiſch, Die Forelle, deren 
Mamen eine Verkleine. em mittelhychdeulſchen „vorhe“ 
ilt, kedeutet der du Fiſch. Ler Hocht (von Halen! iſt 
der gefrähßige Ran Hering hängt mit Hrer zußunmen, es 
ift ber Filck der in Sckuren durch das Merr zieht. In dem 
Wöorte Roulbarſch iit Kaule“ die zulammengezogene Form von 
Nugel und Barſch“, de. unf Viorſten hin: eh iſt alſo der Rugel- 
hich zuit den ſcharſen enlluſßſen. Lachs hüugt wahrſcheeinlich 

Lelkan“ gotiich i zuſammen und dedentet den 
bei e Hinderniſſe durch Springen 

m auf das lateiniſche 
ig ſholländiſch heißt 

Hrene Hering: er 

Der ell⸗ 
Siriammen iist, bebriet 

hen den Schalemtieren lebt. 
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HSehenlaſßfe S naher Ee innerhalb deh Bahnkörpers der 
Strat Pes hutt nbahn iſt eine der wenlgen 

aaies bies e heükigen ihre Aktlondre noch 
verſorgen komite. er es iſt diesß wohl 

Wauf Koſſen 0 Oerfalls des üupfahzen, O⸗ Oei Han 
Etellen iſt but Gleismaterial ſo ausgeſahren. 

daß Mbrbers eine Erneucerung am Pla je wöxe. 
des rb teil. tu. Mmaß der nelamten 

rot en, ſo lange el uvch Zeit iſt. 
, 105 kele tel. Kheen Mur Verfagung i„ änden, 
Het Wü. in Panziger Straßenweſen erſen miendl! 0 

Werten, baß das uan ern W roiſen retten könnte. 
zehen, Neuanlagen von Straßen mit beſtem 

al inſolge 52 Saeene⸗ jeht außerordent⸗ 
10 nd, ür jeden ſtenner iſt es aber klar, daß dle 

ger Strahen heute noch in einem befſferen Zuſtande wären, 
vem m lange vor dem Kriege die Cualitätsarbeit im Straßen⸗ 
dau hülrch die Derwendung erſtklaſſigen Materials gepflogt Wor, 
den: wäre. Es trifft auch für die Straßen zu, daß das Aaſle uig 
das Billig U b iſt. Eirh 25 mit Wilce mit eit erreichen ein faſt 
dophpelten doeſahmt pe ——— melche mit Material von geringer 
Quälität. Darum kann bei den gahlreichen in 
der Gnbſ eßprochenen Straßzen⸗ und Verkehrsprojekten 
dieſar Srundſatz nicht uusn Aame —— werden. J 
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